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KOMPAKT 

Neue Schweizer Privatbank 
mit langjähriger Erfahrung 
B A S E L / V A D U Z  - D i e  L G T  Bank  
(Schweiz) AG startet a m  1: Januar  2004 als  
neue Schweizer Privatbank. Sie ist aus de r  
STG Asset Management A G  hervorgegan
gen, die von der  Eidgenössischen Banken
kommission dieser Tage die Banklizenz er
halten hat. Bis Mitte 2004 werden auch d ie  
Niederlassungen Zürich u n d  Lugano d e r  
L G T  Bank in Liechtenstein AG, Vaduz, in  
die L G T  Bank (Schweiz) A G  integriert, s o  
dass die neue Schweizer Privatbank über  e i 
ne langjährige, erfolgreiche Private Banking-
Erfahrung verfügt. Zusammen mit der  eben
falls zur  Finanzgruppc L G T  dcrFürs tcnfami-
lic von Liechtenstein gehörenden S T G  
Schweizerische Treuhandgesellschaft bietet 
die L G T  Bank (Schweiz) A G  integriertes 
Wealth Management für  eine internationale 
Kundschaft an. Die rund hundert Mitarbeiter 
betreuen Kundenvermögen von gut  C H F  7 
Milliarden, womit die L G T  Bank (Schweiz) 
AG bereits zu Beginn eine namhafte Grösse 
hat. C E O  der Bank ist Hans Roth, bisher Vor
sitzender der Geschüftsleitung der  S T G  As
set Management AG. Neben d e m  Basier 
Hauptsitz ist. die Bank mit Niederlassungen 
in Zürich, Bern, Lausanne und Lugano prä
sent. 

Einigung in Sicht 
P F Ä F F I K O N  - Im Streit u m  die Fusion de r  
Technologicfirmen Unaxis und  Esec dürfte 
in den ersten sechs Monaten 2004 ein end
gültiger Entscheid fallen. Unaxis bedauert 
die Verzögerung durch die Beschwerde de r  
Esec-Minderheitsaktionärin CFM.  Die Fu
sion ist seil fast drei Monaten blockiert, ob
wohl sie an einer Generalversammlung be
schlossen wurde. Gegen den Eintrag der  Fu
sion ins Handelsregister legte die Classic 
Fund Management (CFM) Einspruch ein. 
Dieser wurde jedoch vom Gericht abgewie
sen. Gegen diese Abweisung legte die C F M  
a m  22. Dezember Beschwerde ein. D e r  Be
schwerde komme aufschiebende Wirkung 
zu, so dass der  Zusammenschluss nicht voll
zogen werden könne, teilte Unaxis  a m  
Dienstag mit. Der Technologiekonzem mi t  
Sitz in Pfüffikon will mit seiner Tochter Esec 
fusionieren. Die CFM stört sich aber  a m  
Umtausch-Verhältnis von 1,1 Unaxis-Aktien 
pro Escc-Titel: Dies sei zu tief. Unaxis hält 
a m  Chipmaschinenhersteller Esec mit  Sitz in 
Cham Z G  56,8 Prozent. 

Airbus vor Boeing 
P A R I S  - 2003 war ein historisches Jahr  für 
Airbus. Der europäische Flugzeugbauer pro
duzierte erstmals mehr Passagierjets als der  
US-Rivale Boeing und flog erneut mehr  Be
stellungen ein. Mitten in de r  tiefen Bran-
chenkrise sind die Perspektiven im Vergleich 
zum krisengeschüttelten Konkurrenten wei
ter rosig. Auch 2004 dürfte Airbus bei den 
Auslieferungen die Nase wieder vorn haben 
u n d  das Milliardenprojekt A 3 8 0  befindet 
sich ein Jahr vor dem Jungfernflug des Su-
per-Jumbos au f  bestem Weg zum wirtschaft
lichen Erfolg. Boeing setzt seine Comeback-
Hoffnungen au f  das mittelgrosse Langstre
ckenflugzeug B7E7; der  Programmstart für 
den  «Drcamliner» soll nächstes J a h r  erfol
gen. Die einst erfolgsverwöhnten Amerika
ne r  haben ein «annus horribilis» hinter sich, 
das  mit dem schmachvollen Abgang ihres 
Konzernchefs Phil Condit wegen eines Skan
dals u m  dubiose Machenschaften bei Rüs
tungsgeschäften seinen unrühmlichen Höhe
punkt fand. Im zivilen Flugzeugbau wurden 
weitere 11 000  Arbeitsplätze abgebaut, seit 
'den Anschlägen des September 2001 insge
samt  38 000. Mit  seinen noch 5 5 0 0 0  Be
schäftigten baute Boeing 2003 etwa 2 8 0  
Flugzeuge. Airbus benötigte für  seine rund 
3 0 0  Maschinen und das ehrgeizige A380-
Programm nur 4 8  500  Mitarbeiter. Einen Ab
bau planen die Europäer nicht, sie kalkulie
ren 2004 mit erneut nur  300 Auslieferungen 
«oder  etwas weniger». Boeing rechnet mit 
einer Produktion von erneüF280 Jets. N o c h  
1999 stellten d ie  Amerikaner 620  Maschinen 
her, m e h r  als Boeing und Airbus derzeit ge 
meinsam. Erst 2005 könnte e s  in  de r  Branche 
wieder  aufwärts gehen. 

B B  

Osterreich beliebter 
• Gäste bleiben länger - Schweiz in Übersee beliebter 

A N Z E I G E  

NEUENBURG - Die Schweizer 
Hotels schneiden im Vergleich 
z u r  Konkurrenz in Österreich 
sch lechter  ab.  Dort sind die 
Pre ise  tiefer, w a s  die Gäste zu 
e inem längeren Aufenthalt ver
führ t .  
D i e  Schweiz  und Österreich haben 
zwar beide an Attraktivität als Fe
rienziel verloren, w i e  aus einer a m  
Dienstag veröffentlichten Studie 
d e s  Bundesamts für  Statistik (BFS) 
hervorgeht. Doch die Schweizer 
Hotcllerie musste stärker bluten. 
Von 1990 bis 2002  schrumpfte d ie  
Zahl  de r  Übernachtungen jährlich 
im Schnitt u m  1,4 Prozent. Das Mi
n u s  f ü r  Österreich betrug 1 Pro
zent. Beide Länder  leiden unter  de r  
ges t iegenen Konkurrenz,  e t w a  
durch neue Destinationen oder  sin
kende Flugpreise, Sic bekommen 
zudem ihre Abhängigkeit  von den 
Schneeverhältnissen zu spüren. 

Vorteil Österreich 
Doch  die österreichischen Hote

liers können einen Trumpf  ausspie
len: E in  internationaler Besucher 
verbringt im Schnitt 1,5 Logier
nächte mehr  bei ihnen als in e inem 
schweizerischen Hotel. D a  beide 
Länder  eine ähnliche Kundschaft 
ansprechen, müssten sie au f  e ine  
ähnl iche  Verweildauer k o m m e n .  
Doch wie das BFS schreibt, schei
n e n  Österreichs Hotclbctriebe in 
d e n  letzten Jahren in preislicher 
Hins ich t  «extrem konkurrenzfä
hig» geworden zu sein. 

Gegensätzliche Entwicklung 
Während die Schweizer Hotels 

im Jahr 2000  vom Reiscboom in 

i H ü l P !  

Europa profitierten, mussten sie in 
den letzten zwei Jahren deutliche 
Einbussen hinnehmen. Anders in 
Österreich: Dort stagnierten zwar  
die Gästezahlen im Jahr  2000; in 
den  folgenden Jahren zogen sie 
aber an. 

In Österreich spiele d e r  Tou
rismus eine grössere Rolle, schreibt 
das BFS weiter. Im Jahr  2002 ver
buchten die österreichischen H o 
tels gut zweieinhalb Mal s o  viele 
Logiernächte: Das Land kam bei 
ungefähr  gleich hoher  Bevölke
rungszahl a u f  9,1 Logiernächte p ro  
Einwohner, die Schweiz nur auf 
4,3. 

Schweiz hei Asiaten beliebt 
Die Tourismussektoren der  zwei 

Länder haben allerdings auch  eini-

Der Schaumwein sprudelt 
Import von fast elf Millionen Litern in ersten elf Monaten 

BERN/BASEL/ZÜRICH - Wenn in 
d e r  Schweiz  ge fe i e r t  wi rd ,  
(Hessen auch  Champagner und 
Sekt.  

A N Z H I G I :  

Union 
Investment 

Nttloiwenta/wtrte vom Vortag m Euro 

EuroAction: Emerging 
EuroAction: Mid C3ß 
UniDynamicFonds: Europa A 
UniDynamicFonds: Europa •net• A 
UniDynamicFonds: Global A 
UniDynamicFonds: Global -net- A 
UniEM Femost '  
UniEM Osteuropa 
UniEuropa 
UniEuropa -net-
UniEuroSTOXX 5 0  A 
UniEuroSTOXX 5 0  -net- A 
UniGlobal 
UniGlobal -net-
UniGlobal Titans 5 0  A 
UniGlobal Titans 5 0  -net- A 
UniMidSSmallCaps: Europa T 
UniMidSSmallCaps: Europa -net- T 
UniSector Basiclndustries A 
UniSecton BioPharma A 
UniSector; Finance A 
UniSecton GenTech A 
UniSector. HighTech A 
UniSector. Internet A 
UniSector: UteStyle A 
UniSector Mobil A 
UniSecton MultiMedia A 
UniSecton NatureTech A 
Uni21.Jahrhund6rt -net-A 

44.70 
101.15 
34,53 
21.95 
20.16 
13.90 

610.05 
1082.71 
1043.28 

36.65 
35,74 
30,39 
77,77 
48.85 
25.44 
26.23 
17,21 
19,43 
44,41 
40,02 
39.36 
32.35 
27.94 
19.29 
43.24 
44.84 
16,21 
31,11 
15,56 

U N I C O  

UNICOi-MckerMSCI World 
UNICO i-trseker MSCI Europe 
UNICO l-trscker DAX 3 0  
UNICO i-tneker S i P  500 • 
UNICO i-tneker Nasdaq-100 
Vertre ter  

8,45 
75,57 
38,05 

8.91 
11.38 

Union Investment  (Schweiz) AG 
B J r e n j a s s e  2 5 , 8 0 0 1  Zürich 
Tel. +41 1 2 2 5  6 3  0 0   www.union-investment.ch 
Zahlstelle Im Fürstentum Liechtenstein: 
Volks t a n k  AG, Heiligkreuz 4 2 , 9 4 9 0  Vaduz 
Tel. +423  2 3 7  6 9  3 0   www.volksbank.il 

Diese Tradition gilt selbst in wirt
schaftl ich schwier igeren Zei ten,  
wie die anhaltend hohen Schaum-
weinimporte zeigen. Die Grossvcr-
teiler sorgen mit Aktionen für Fest
laune und erwarten 2003 Umsatz
steigerungen von bis zu 20 Pro
zent. D e r  Import  a n  Schäum weinen 
in d e n  ersten e l f  Monaten des lau
fenden Jahres betrug 10,976 Milli
onen Liter. Der  Wert betrug 143,5 
Millionen Franken. Im Vorjahr war  
i m  gle ichen Zei t raum 10,923 
Millionen Liter  für 143,9 Millio

nen Franken eingeführt worden,  
wie d ie  Statistik der  Eidgenössi
schen Zollverwaltung zeigt. Die  
Einfuhr von Schaumweinen stieg 
in den vergangenen Jahren konti
nuierlich an: 1996 e twa waren e s  
erst gut neun Millionen Liter, zwei 
Jahre  darauf  bereits 10,7 Millionen 
Liter. Rekordmässig fiel 1999 aus, 
als im Hinblick aufs Millenium 
über  13,1 Millionen Liter Schaum
wein im Wert von 211 Millionen 
Franken d ie  Schweize r  Grenze  
passierten. 

A N Z E I G E  

S a r a s l n  I n v e s t m e n t f o n d s  
Tel .  ++41 61 2 7 7  7 7  3 7  
w w w . s a r a s l n . c h  

Kurse p e r  29.  Dezember 2 0 0 3  

Strategiefonds Valor-Nr. Währung NAV 
Sarasln GlobatSar (CHF) 174*906 CHF 305 .88  
Sarasin GlobalSar (EUR) 377*951 EUR 205 .35  
Sarasin OekoSar Portfolio 174*851 CHF 196.97 
Sarasin SwissMix 456*282 CHF 173.74 

Obligationsfonds 
Sarasin BondSarWorld 618*792 CHF 214.45  
Sarasin BondSar Euro 997*334 EUR „ 106.84 

Aktienfonds 
Sarasln BlueChlpSar 456*289 CHF 177.31 
Sarasln EmergingSär 456*294 CHF 172.67 
Sarasln EmergingSar-Asia 652*994 CHF 169.75 
Sarasln EquiSar 906*846 CHF 142.49 
Sarasin EuropeSar 174*923 CHF 88 .02  
Sarasln TecSar 377*954 CHF 163.81 
Sarasin ValueSar Equlty 720*685 CHF 123 .16  
Sarasln WebSar 1 *002*595 CHF 86 .54  

Zahlstelle In Liechtenstein 

r VOLK8BANK 
Vaduz 

Heiligkreuz 4 2  • FL-9490 Vaduz 
Tel. + 4 2 3 / 2 3 7  6 9  3 0  •www.volksbank.l  

B A N K  

Geldmarktfonds 

VP Bank Cash & Geldmarktfonds 
Schweize r  Franken 
Euro  
US-Dollar 

k Obllgallonenfonds 

CHF V 0 9 0 . 7 0  
EUR 1 1 6 9 . 3 7  
U S 0  1 3 2 1 . 8 7  

VP Bank Obllgallonenfonds 
CHF 

EUR 

USD 

TrancheA CHF 1 '109 .96  
Tranche B CHF 1' 1 0 9 . 9 6  
Tranche A EUR 1*228.43 
Tranche ß EUR V 2 2 8 . 4 3  
T r a n c h e A  USD 1*385.07 
Tranche B USD 1*385.07 

Aktienfonds 

Die Schweiz ist als Ferienzlei insbesondere bei den Amerikanern und Ja
panern weiterhin gefragt. 

ges  gemeinsam.  Ach t  d e r  z e h n  
wichtigsten Gäste-Herkunftsländer 
sind identisch u n d  für  beide Desti
nationen hat de r  deutsche Markt ei
n e  grosse  Bedeutung.  Besser  
kommt  die Schweiz j edoch  bei der  
Kundschaft aus Übersee an. Sie ist 
als Ferienziel insbesondere bei den 
Amerikanern und  Japanern weiter
hin gefragt. 

Abstand verkürzt 
O b  die steilere Abwärtstendenz 

der  Logiernächte hierzulande an
halte,  m ü s s e  sich noch  zeigen,  
schreibt das BFS. Gemäss  ersten 
Ergebnissen für  2003 ist d ie  Situa
tion im österreichischen Hotelsek
tor immer  noch besser als in de r  
Schweiz - de r  Unterschied ist j e 
doch geschrumpft .  

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz  

Euroland 

USA 

J a p a n  

T r a n c h e A  CHF 
Tranche B CHF 
T r a n c h e A  EUR 
Tranche B EUR 
T r a n c h e A  USD 
Tranche  B USD 
T r a n c h e A  J P Y  
Tranche  B J P Y  

7 2 9 . 8 6  
7 2 9 . 8 6  
7 0 1 . 9 9  
7 0 1 . 9 9  
7 1 7 . 1 2  
7 1 7 . 1 2  
4 8 4 6 5  
48*465 

VP Bank Aktienfonds Top 5 0  
Europa T r a n c h e A  EUR 4 3 7 . 7 0  

Tranche B EUR 4 3 7 . 7 0  
USA T r a n c h e A  USD 8 3 3 . 7 0  

Tranche B USD 8 3 3 . 7 0  
Well T rancheA USD 1 ' 0 3 1 . 8 0  

Tranche B U S D V 0 3 1 . 8 0  
Global Sustalnability Tranche A EUR 1 ' 0 2 4 . 3 5  

Tranche B EUR V 0 2 4 . 3 5  

I Gemischte Fonds 

VP Bank Anlagezielfonds 
für Stiftungen 
Schweizer  Franken 
E u r o  

CHF 
EUR 

1 '000 .67  
1 '062 .45  

VP Bank Privat Portfolio 
Liberal CHF T r a n c h e A  C H F V 2 7 7 . 6 9  

Tranche B CHF 1*277.69 
Liberal EUR TrancheA EUR 7 2 5 . 7 3  

Tranche B EUR 7 2 5 . 7 3  
Liberal USD T r a n c h e A  U S D V 1 0 8 . 5 9  

Tranche B U S D V 1 0 8 . 5 9  

Dachlonds 
VP Bank Best  Advice FoF 
Aktien Schweiz  Tranche A 

Tranche B 
TrancheA 
Tranche B 

Aktien Grossbritannien Tranche A 
Tranche B 

Aktien USA Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 

Aktien Euroland 

Aktien J a p a n  

Aktien Asien-Pazifik 

CHF 1 '063 .77  
CHF 1 0 6 3 . 7 7  
EUR 1*053.78 
EUR 1*053.78 
GBP 1*072.12 
GBP 1 0 7 2 . 1 2  
USD 1 '208.34 
USD 1 '208.34  
J P Y  1 2 7 9 8 6  
J P Y  127*986 
USD 1*317.88 
USD 1 ' 3 1 7 . 8 8  

Auigaba- ' /Rücknahmeprel»# 
per  2 9 . 1 2 .  2 0 0 3  'plus Kommission 

VP Bank Fondssparkonlo 

fr 

' s c h w e i z e r  Franken 1 .5  % 
Euro 2 % 
US Dollar 1.5 % 
Japan i sche  Yen 0 . 7 5 %  

Auswahl verzinster Konti 
Sparkon to  CHF 0 . 5 0 0 %  
J u g e n d s p a r k o n t o  CHF 1 . 0 0 0 %  
Alterssparkonto CHF 0 . 7 5 0 %  
Euro-Konto EUR 0 . 5 0 0 %  

Festgeldanlagen in CHF 
Mindes tbe t rag  CHF 100 0 0 0 . -
Laufzeit 3 Monate  0 . 1 2 5 %  
Laufzeit 6 Monate  0 . 1 2 5  % 
Laufzeit 12  Monate  0 . 1 2 5 %  

Kassenobligationen 
Mindests tückelung CHF 1000. -
2 J a h r e  0 . 6 2 5  % 7 J a h r e  2 . 2 5 0 %  
3 J a h r e  1 . 2 5 0 %  8 J a h r e  2 . 3 7 5 %  
4 J a h r e  1 .500  % 9 J a h r e  2 . 5 0 0 %  
5 J a h r e  1 .750  % 1 0  J a h r e  2 . 6 2 5  % 
6 J a h r e  2 . 0 0 0  % 

VP Bank-Titel _ _  
3 0 . 1 2 . 2 0 0 3  (17:30 h )  
V P  Bank-Inhaber  
V P  Bank-Namen 

Edelmetallprelse 

CHF 2 0 3 . 2 5  
CHF 2 0 . 0 0  

3 0 . 1 2 . 2 0 0 3  
Kaut Vertraut 

Gold 1 kg  CHF 16*533.00 16*783.00 
Gold 1 Unze USD 4 1 4 . 1 0  4 1 7 . 1 0  
Silber 1 k g  CHF 232 .80  2 4 2 . 8 0  

fr 
Wechselkurse 

3 0 . 1 2 . 2 0 0 3  
Noten Kaut Vertraut 
USD 1.203 1.303 
GBP 2 .154  2 . 2 9 4  
EUR 1.528 1 .588 

D e v i s e n  Kaut Verkaut 
EUR 1.545 1.577* 
• VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten  a n  d e n  
VP-Bank-Automaten z u m  Devisenkurs .  

Verwaltungs- und  Prlvat-BankAWicngesellsctiaft 
9490 Vaduz-AaJestrasse 6 - T d .  +600 066 0 5 5 0 0  

www.vrhmK com -  IntnavnD.inK com 

VP Bank Fondsleltung Aktiengesellschaft 
9490 Vadm - Sctmedgass 6 - Tel. »423 235 G699 

] - vplOvpbank.coti) 

t f 


